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Biomethan als Energieträger und 
Substrat 
Potenzial der methanogenen und methanoxi-
dierenden Bakterien für Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz 

Schwerpunkte:
 ■ Ermittlung des Biogasbildungspotentials von Abwäs-

sern und organischen Abfällen mit Batch-Gärtests in 
Eudiometern

 ■ Einfluss von Substratmangel, Überlastungen oder 
Nähr- und Zusatzstoffen auf die Aktivität von anae-
roben Pelletschlämmen

 ■ Möglichkeiten zur Gewinnung von Wertprodukten 
wie Methanol oder PHB durch den Einsatz von me-
thanoxidierenden Bakterien (MOB)

Abbauuntersuchungen ermöglichen die Bestimmung 
des Biogasbildungspotenzials organischer Materialien.

Dabei werden Standardverfahren wie die VDI 4630 für 
Gärversuche oder brancheneigene Testverfahren wie 
die PTS-WA 003/97 für die Papierindustrie angewandt. 
Wichtige Einflussfaktoren umfassen Herkunft, Lage-
rung, Adaptation sowie Animpfverhältnis des Inoku-
lums. 

Am Beispiel eines Kreislaufwassers aus der Papierindus-
trie werden neben dem Biogasbildungspotential auch 
Nährstoffbedürfnisse, Kohlenstoffbilanzen, Abbau-
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grade bei schwankenden CSB-Belastungen und die Re-
aktion der anaeroben Pelletbiologie auf Extremzustän-
de wie Belastungssteigerungen oder Hungerphasen 
durch Stillstände ermittelt.

Im Fokus der Untersuchungen an der Hochschule Anhalt 
stehen neben den methanogenen Bakterien auch die 
methanoxidierenden Bakterien, die Methan als alleini-
ges Substrat verwerten und zu Chemikalien mit hohem 
Mehrwert, wie z.B. Methanol, PHB, Ectoin oder EPS um-
wandeln können.
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